
Miscellanea

Die Beziehungen der ungarischen Prämonstratenser-Propsteien
Önig Sigismund (1387-1437)

Auf dem Gebilet des alten ungarıschen Staates (n den Grenzen VOT

wurde dıe Prämonstratenser-Propste1 im Jahre 1130 VON Könıg
Stephan I1 In Vaäradhegyfok be1ı Nagyvarad (heute: Uradea, Rumänıien)
gegründet Jüngstes Kloster der Prämonstratenser W ar dıe ehemalıge
Propsteı1 Csut auf der heutigen Häros-Insel, cdıe iıhre ründung öÖnıg
Bela iIm Jahre 1264 verdankt. Zwıischen dıesen beıden Daten ent-
standen alle anderen Propsteien der Prämonstratenser in ngarn Die
Männerklöster Meszes und Zich sowıe dıe Frauenklöster (orona TaSOV
und Hermannstadt S1bıu) in Siebenbürgen wurden Z{ W al och VOT dem
Tartarenzug (1241) gegründet, werden danach aber nıcht mehr erwähnt,
we1ıl 1E völlıg Zerstor wurden. uch In den Jahren ach dem Ansturm
der Tartaren erfolgten och weıtere Neugründungen.

Man schätzt dıe Zahl der ungarıschen Propsteien‘), dıe Jjemals exıstiert
aben, auf eiwa Während der 5J0-jährigen Regierungszeıt des Könıgs
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S1g1smund (138/-1437) gab 6S davon noch Von diesen standen in
regelmäßıiger und OoTIlzıeller Bezıehung ZU Önıg alle jene Propsteıien,
die als staatlıche Urkundsstellen dienten. Denn der Önıg hatte ein1ıge
Prämonstratenser-Klöster mıt diesem Dıienst beauftragt, und ZWAaTr für
den Bereich der Ortschaften, dıe nahe be1l den betreffenden Klöstern
agen Diese Urkundsstellen hatten anderem olgende ufgaben
wahrzunehmen: dıe und Stelle vollziehende Eınsetzung der
VO Öönıg ernannten Besıtzınhaber in ihren Grundbesıitz oder iıhre Eın-
kunftsquellen, die örtlıche Untersuchung der dem ÖöÖnıg vorgeiragenen
Beschwerden, dıe Ladung VO|  —; Personen VOTL eın Gericht, das Begehen
der Gemarkung, dıe rechtsgültige eurkung VON Urkundsabschriften
ber die Ausführung des jeweılıgen uftrags egte der Konvent in einer
mıt dem eıgenen Siegel versehenen Urkunde dem Önıg eınen Bericht
VOT

Der Geschäftsumfang der Urkundsstellen der einzelnen Propsteien
recht unterschıiedlic Zur Illustration älßt sıch aufgrun der Quellen-
edıtion Urkundensammlung der Sieismund-Zeit eıne Übersicht-
menstellen. In den bısher erschıenenen re1 Bänden finden sıch 1323
Jlexte oder Hınweise den Urkundsstellen der Prämonstratenser, davon
Csorna mıiıt 34, Jaszö mıt ZEE Lelesz mıt E: Dag mıt L3, Turöc mıiıt S
und Väradhegyfo. mıt TIKunden 1G alle davon sınd unmıiıttelbar
mıt dem Namen Öönıg S1ig1smunds verbunden. So sınd ZU eıspie
VON den ET TKunden des Klosters Jaszo 63 direkte Anweısungen des
KöÖön1gs den Konvent und weıtere SE dıe Rückmeldung des Konvents

den ÖöÖnıg über dıe vollzogene Ausführung. Unter den TKunden der
anderen Propstejen fındet sıch eın äahnlıches statıstısches Verhältnıis
Dazu 1st anzumerken, daß dıie dre1ı bısher veröffentlichten an der
Urkundensammlung 11UT dıe ersten GE eglerungs]jahre Ön1g 121S-
munds VON 38 / bıs 1412 erfassen, während dıe IKunden AUs den WEeI1-

Reglerungsjahren noch autf dıe Druckbearbeitung
Bezıehungen zwıischen dem Öönıg und den Propsteien der Prämon-

Stiratenser ergaben sıch auch N steuerlıchen Gründen iıne könıglıche
Verordnung VO Jun1 1396 betraf gleichzeıtig mehrere Klöster. dıie

eines eldzugs dıe JTürken ZUT Zahlung Lolgender Summen
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verpflichtet wurden: JaszoO Z12 Tuüuroc Z40: Ok FEZ Sag 100, Csut
50, Väradhegyfok und Hatvan Goldforint. Die Beträge mußten
innerhalb VOIN 15 agen ach Entgegennahme der Verordnung Domo-
kos Paloczy, den Propst VO  —_ Lelesz, entrichtet werden, der gleichzeıt1g
ermächtigt wurde, dıe Verordnung im Weigerungsfa Urc Festnahme
VO  —_ Personen und urc Ente1gnung VON Besıtz erzwingen‘). iıne
ahnlıche Zahlungsaufforderung rhielt das Kloster Lelesz im Jahre 395
ZUT Entrichtung V OIl 120 Goldforint, ebenso in den vorhergehenden und
nachfolgenden Jahren rhaiten geblıeben sınd AUSs den Jahren 303 und
1398 dıe VO Önıg, beziehungsweıse VO staatlıchen Steuereinnehmer
ausgestellten Quıttungen, welche die tatsächliche Ablieferung der Gel-
der beweisen”).

Die darüber hinausgehenden Beziehungen zwıschen önıg S1g1smund
und den einzelnen Propsteien der Prämonstratenser entscheıdend
VON den jeweıuligen Zeitereignissen und VON der könıglıchen Kırchenpo-
101 bestimmt. el ist die Tatsache nıcht unerheblıch, ob dıe Patro-
natsherren aus den großen Adelsgeschlechtern, dıe achfahren der Klo-
stergründer, für Ooder den Öönıg eingestellt WaTliell Das soll 1m
folgenden näher erläutert werden.

Csorna

Die Propste1 (CCsorna wurde 1180 VO  — Mıtglıedern des Adelsge-
schlechts OsIi gegründet. FEın weı1g dieses Geschlechts, die ıppe Kanız-
sal, spielte in 5121smunds eıt eıne bedeutende olle, besonders Jänos
Kanızsal, den Erzbischof VO  e Esztergom. Dıie Famılıe Kanızsal W al 1m
Diıenst öÖnıg S1ig1smunds in kurzer eıt großem Reichtum elangt.
Alleın zwıischen 1387 und 1401 wurde S1€e VO önıg ma mıiıt (Gjütern
escHhHe SO eıfrıg WIeE dıe Famıiılıe Kanızsal im FErwerb VON (Gütern und
Einkünften WAär, ingebungsvoll schützte un unterstutzte S1e ıhr
Famıhlıenkloster, dıie Propste1 (’sorna.

ıne der nachhaltıgsten (Gunsterweilise WAäTr, dalß öÖnıg S1ig1smund auf
Bıtten des Erzbischofs Janos Kanızsal und se1iner Brüder März
1393 dem Konvent VOINl ('sorna eın Amtssiegel erliıeh und 6S damıt
erneut ZUT Urkundsstelle machte“). Der Konvent hatte ZW ar schon früher
eıiınmal eın Amtssiegel besessen, das auf eiıner der ältesten, eıner im

Propstei-Privatarchiv Lelesz, Fasc. 6, Nr 388 S Band {A 4438
Propstei-Privatarchıv Lelesz, Fasc. 61 Nr. 378, 382, 308 und 401
FEJER, CI and 0 C
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Jahre 1247 ausgestellten Urkunde finden ist>) ber dieses S1e-
ge] muß der Konvent späater eingebüßt aben, wahrscheinlich aufgrund
der Verordnung Önıg Ludwıgs des Großen, der im Jahre 1351 en
Konventen, deren Mitglıederzahl gering geworden W dıe staatlıche
Urkundsfunktion eNLZOS. Möglıcherweise lag ach eıner Hypothese
VON nta Por eıner der Gründe auch darın, daß dıe Patronatsherren
iıhre Gewalt mıßbrauchten un: dıe Propste1 Csorna CZWUN£ZCH hatten,
TKunden betrüger1sc zugunsten der Patronatsherren auszustellen®).
Auffallend ıst nämlıch, daß öÖnıg Sigismund ıIn der gleichen Urkunde
VON 1393, mıt der G} dem Kloster Csorna das Amtssıiegel verlıeh.
zugleıc das Verbot aussprach, für den Patronatsherrn TIKunden u_
tellen

Der Famılie Kanızsal 1st CS verdanken, daß auf ıhre Eınladung
Öönıg S1g1smund iIm Junı 400 dıe Propste1 (Csorna persönlıch besuchte.
Daran erinnern Zzwel VO Öönıg In (’sorna ausgestellte TIKunden Am

Jun1 400 WIES den Konvent VOIN Csorna d dıe Bewohner VON
Vadasfalva in den VON ıhnen gekauften Besıtz einzusetzen‘). Miıt UTr«
un: VO Jun1 400 WIES öÖnig Sigı1smund das Domkapıtel VO  :

GyÖör d dıe Propste1 ('sorna in den tatsächlıchen Besıtz des Gutes
Barätı iIm Komuıitat GyöÖör einzusetzen®).

Diese Bezıehungen zwıschen dem Önıg und dem Kloster
(’sorna wurden eıne eıtlang Urc den Bund gestört, in dem sıch dıe
Kırchenfürsten und der Ochade ngarns S1ig1smund 11-

geschlossen hatten un:! dem sıch auch dıe Prämonstratenser anschlossen.
Jäaänos Kanızsal W ar 1Im Jahre 384 Bıschof VO  —_ Koer geworden. och
386 stand M dıe nhänger VON Laszlo Naäpolyı treu Könıgıin
Marıa und hrem Verlobten S1ig1smund. Deshalb hatte ET 387 ach dem
Tod des Demeter Kaplaı das Erzbistum Esztergom erhalten. och Ende
des Jahres 1400 schloß CT sıch dem mıt Sig1smunds Regierung unzufrie-
denen ochade Am prı 1401 nahm der OcNade Le1-
(ung des Palatıns Detre den öÖnıg in Buda gefangen und 1e€ iıhn
Zzuerst in 1segrTä und danach In Sıklös fest Die eglerungsgeschäfte
übernahm eın Landesrat Leıtung VO  —; Janos Kanızsal, dem TZD1-
SC VON Esztergom, der den 1te » Kanzler der eılıgen Krone«
annahm. Der Önıg verkündete ach se1iner Freiılassung (Oktober

S and E
POR, CH:, NSeıte 155 Anmerkung

and 6 538 EEO and H/1, 348
80 Band /1. 353
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1401 eıne Amnestıie. Allerdings begünstigte Janos Kanızsal weıterhın
den VON aps Bonifatıus I1 unterstutzten LAaszlo Näpolyı, der nach
Ungarn aufgebrochen aber 11UT DIS ara gelangte. Hıer krönte iıhn
Erzbischof Jäaänos Kanıizsaı mıt eıner VO päpstlıchen Legaten SCSCHNC-
ten Könıigskrone.

Wıe der Erzbischof, schloß sıch auch der Konvent VOIN (C'sorna der
Parte1 Öönıg S1ig1smund Diesen Umstand für sıch ausnutzend.
überfiel eın anderes ıtgliıe des Geschlechts Osl!/, Gergely S  .3 der
Ubergespan der Komitate Vas und S5opron, der Sıg1smund tireu ergeben
IC dıe Propste1 Csorna, und raubte Votivgaben aus der Kırche SOWI1e
Schenkungsurkunden AaUus dem 1V Zur Ersetzung dieser TKunden
stellten Jänos Kanızsal und se1ıne Brüder Januar 404 CcuHe

TIKunden aus”). /Zuvor hatte Öönıg S1g1smund Oktober 403 den
in seıne Dienstbarkeıit zurückgekehrten Erzbischof VO  —; Esztergom
begnadıgt, womıt das frühere gute Einvernehmen wiederhergestellt wWwar
uch dıe Bezıehungen zwıschen der Propsteı Csorna und önıg 121S-
mund wurden in Ordnung gebracht. Das bezeugt alleın schon dıe Jatsa-
che, daß Önıg S1g1smund Dezember 405 der Propste1 auf Bıt-
ten der Famılıe Kanızsal das rıvileg der Rechtsprechung über iıhre
Lehnsbauern verlieh**).

sut

Im Rahmen se1iner kırchenpolıtischen Bestrebungen ahm öÖnıg
S1g1smund auch Einfluß auf die Wahl der Pröpste In der Natıonalver-
sammlung VON POozsonYy (Bratıslava, Preßburg) Trhielt Ende prı
1404 mıt Zustimmung der Stände das ec der Stellenbesetzung für
jeden kırc  ıchen SItZz, beziehungsweıse das Bestätigungsrecht des VO  —;

den Patronatsherrn präsentierten Kandıdaten Dıieser esSCHL kam nıcht
ohne Vorgeschichte zustande. on zehn TE hatte Öönıg
S1i21smund dem Kapıtel VO POzsonYy verboten, eiınen Kandıdaten alleın
aufgrun päpstlicher Ernennung aufzunehmen, und ZW al deswegen, weıl
ıhm als önıg dıe Zustimmung aufgrund se1ıner Eıgenscha als Patro-
natsherr über dieses Kapıtel zustehe. uch be1 der Besetzung ein1ger

POR, CS eıte 181 FEJER, CIt: Band X/4, 370 MOL 8939
SO Band I: 2928

10) TON., and 1, Seıte 259
ll) FEJER, CHs and X/4, 384 MOL 9098 and L 573 Zs.0.,

and /1, 42172
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Prämonstratenser-Propsteien berief sıch auf se1n könıglıches Patro-
natsrecht und ahm diıeses ec auch tatsächlıc ın Anspruch‘).

In einem Buda Februar 1388 datıerten Schreıiben teılte
dem Propst VOoN Lelesz Domokos Paloczy mıt, daß dıe Propsteı
Eustachıius in Csut dem Frater Maätyas, einem Professen des Prämonstra-
tenser-UOrdens, gnädıg verlıehen habe ugleıc WIEeS Propst Paloczy
als Vısıtator der Prämonstratenser In ngarn diesen Frater Matyas
mıt den ertorderlıchen Zeremonıen unverzüglıch ın seinem Amt

bestätigen‘).
Ok

Miıt Schreıiben VO September 1390 orderte den Propst VON
Lelesz auf, olgende könıglıche Verordnung auch den anderen Prop-
stelen des Ordens mıtzuteıllen: Wenn sıch ein ıtglıe des (Ordens
den ÖöÖnıg wende, möge ıhm eıne vakant gewordene Propste1 verle1-
hen, könne dıes 1Ur mıt einem Empfehlungsschreıiben des Propstes
VO Lelesz t(un, das seine Taugliıchkei für diıeses Amt beschemi1ge.
ugleıc machte der Önıg dem Propst den Vorschlag, jene Pröpste,
welche dıe Güter iıhrer Klöster verschwendeten und sıch als für dieses
Amt untauglıch erwliesen hätten, abzusetzen un:! dem öÖnıg gee1gnetere
Personen vorzuschlagen, dıe dieser für dıe vakant gewordenen Prop-
stelen könne!*).

Am Oktober 1397 chrıeb Önıg S1ig1smund AUuUs lTemesvar den
Propst VO  —; Leilesz: daß gemä se1iner Kenntnis dıe Propsteı Ok

äahnlıcher Gründe vakant geworden se1 er übertrage das
Amt des Propstes dem Prämonstratenser 1ıklös Wiıetovıa, dessen
Ernennung auch der Wol1wode VO  — Siebenbürgen Stiborius Stiborzıtz
den Öönıg gebeten habe Sollte OZO nıcht vakant se1nN, dann So diıe-
SCT andıda) des KÖönı1gs zumındest dıe freı werdende Kırchen-
pfründe erhalten. WEe1 Monate spater, A Dezember 1397, forderte
Önıg S1ıg1smund in einem Brassö ausgestellten Schreıiben den Propst
VO  —; Lelesz auf, den Propst VON Bozok, welcher dıie (jüter se1Ines Klosters
ASSC, abzusetzen und dessen Stelle den Frater 1klös Wietovı1a
einzusetzen. Zur Begründung schrıeb » Wır en den Genannten als
ähıg, auglıc un gee1gnet für dıe Leıtung der Propste1 erkannt un! S1e

12) HERMANN, CI Seılite 132
13) Propstei-Privatarchiv Lelesz, Fasc. 6, Nrt. 255 Zs.O:; and R 433
l4) Propste1-Privatarchıv Lelesz, Fasc. 6, Nr. 366



346 Miscellanea

ıhm aufgrund UNSeTECS Patronatsrechts übertragen. Darum SO Ihr ıhn in
das Amt des Propstes VOIN ök investieren und einsetzen, und ZW. in
uUuNseTeMM Namen und kraft Eurer Autorıtät, dıe WITr Euch zugestehen...«*”).

Lelesz

Propst Domokos Paloczy VON Lelesz starb im re 403 Se1in ach-
folger Istvan stand 11UT kurze eıt unangefochten der Spıtze der Prop-
stel. Öönıg S1ıg1smund hatte nämlıch für dieses Amt 1kl1ös s
ernannt, der in eıner Urkunde VO Jun1 1405 als (Gubernator V}  .

Lelesz vorkommt. Offensichtlıic hatte sıch der Konvent VON Lelesz
geweı1gert, die Entscheidung des KÖön1gs akzeptieren. Deshalb schickte
diıeser Anfang Oktober 1405 einen weliteren TIE dıe TdeNSDTru-
der der Propsteı Heilıg-Kreuz ın Lelesz, WOrIın sS1e aufforderte, S$1e
ollten 1kl16ös sebl, dem JB nfolge se1INESs Patronatsrechts das Amt des
Propstes ihrer Kırche verliehen habe, als iıhren Herrn und Propst anneh-
INCI, ıhm gehorchen und ıhm den ıhm zustehenden Anteıl der Eınkünfte
geben Aus den nachfolgend aufgeführten Dokumenten kann INan eınen
welıter anhaltenden Wıderstand des Konvents tolgern. Denn ZWEeI Tre
später, mıt Schreiben VO Dezember 1407 forderte aps Gregor
H auf Ersuchen öÖnıg S1g1smunds den Abt VO Bel 1im Bıstum Eger
SOWI1E dıie Pröpste VO  e Szekesfehervär un! Eger auf, S1e ollten dıe
Propstwürde VO  — Lelesz für dre1ı Jahre als Kommende dem 1klöse
verleihen, dem Sohn des Miıchael sebl, erıker des Bıstums Eger,
ekretär des Kön1gs und Vızekanzler: denn dıe Pfründe, dıe se1ıt dem
Tod des Domokos Paloczy schon fünf Te weltliıcher a
stehe, se1 in ıhren Rechten und Gütern inzwıschen verstümmelt, daß
ıhr völlıger Untergang befürchten sei'°). Der des Könı1gs seizte
sıch SC  1e1)11C Uurc Seıit dem Te 408 erscheınt 1kloös se in
den TKunden ständıg als Propst VON Lelesz und als Vızekanzler

Jäszo

Der Amtssıtz des Propstes VON Jaszo Urc den Tod des Propstes
Jänos im Jahre 401 vakant aps Boniftfatius bestätigte mıt chNnreıben

15) Propste1i-Privatarchiv Lelesz, Fasc. 6, NrT. 390 un! 3073 LE and E 022
514143

16) Propste1i-Privatarchiv Lelesz, cta Bercsenyıana, Fasc. 1 ' Nr. Archıv des
Vatıkans, Regesta Datarıae Greg XI Anno lıbro VI fol 124/b Zs.O., Band I/2,
5853 KUMOROVITZ, CH.; Seıte P und
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VO prı 402 dıe Erwählung des Siegelbewahrers des Konvents
VO  ; Lelesz Naimnens na Abahazı ZU Propst VON Jäsz6*”). och der
Palatın Detre forderte bereıts Februar 403 den Rıchter
VO  —_ Jäszo, dıe Geschworenen und alle Hospıites auf, daß S1e solange, DIS
dıe Barone für das Kloster Jaäszö eınen VeEeErum praeposiıtum gestellt hät-
ten, dıe Stelle des Propstes und iıhre Güter verteidigen, dem Befehl des
Priors Frater Tamas nachkommen und iıhre Verpflichtungen gegenüber
dem Kloster erTullen sollten!®). Daraufhıin 1€e dıe Propstwürde VON
Jaszo acht Te unbesetzt. Nachdem der entstandenen Wırren
zahlreiche Klostergüter in die an: gewalttätiger Eroberer geraten und
dıie Miıtbrüder äufigen Störungen ausgesetztl WAarch, sahen sıch der
Prior, der Kustos un dıe anderen Ordensmuitglieder CZWUNZCH, VOT

dem Konvent VO  — Lelesz erklären, S1e nıcht 11UT den Adlıgen und
den Hospıtes der mgebung, sondern auch dem öÖnıg untersagen mül-
ten, dıe Klostergüter und Eınkunftsquellen wıderrechtlic besetzen*?).

Das Interregnum endete dadurch, daß önıg S1ig1smund seınen e1ge-
NnNenNn Ofkaplan 1ıklos ZU Propst VO  —; Jasz  ÖO ernannte, nachdem dieser
den geltenden Gesetzen entsprechend den des Ordens angelegt
und dadurch ıtglie. des Konvents VO  G Jasz  Ö geworden war“”) Den-
noch geriet auch S später mıt Önıg S1g1smund In Konflikt, da be1
der Verteidigung der (jüter und Einkünfte des Klosters in einem sıch
schon ängere e1ıt hınzıehenden Zehntproze die Bürger VOoNn

Szepsi dıe des Papstes gebeten hatte Das daraufhın VO  On aps
Johannes übersandte apostolische chreıben wurde
Februar 1475 In der Kırche der veröffentlich: Darın forderte der
aps dıe Bewohner der PAET. üllung ıhrer Verpflichtungen
gegenüber der Propsteı auf. Nachdem sıch die Anwesenden dem päpstlı-
chen Befehl wıdersetzt hatten, wurden ihre Kırche un: ihre mıt
dem Interdıkt bestraft.

Als Önıg 51g1smund, welcher in Konstanz beım Konzıil weılte,
davon S  uhr, mahnte Propst 1klos in einem chreıben, So den
Prozeß nıcht VOT einem kırc  iıchen Gericht, sondern VOT den andesge-
riıchten fortsetzen, bezıiehungsweıse DIS ZUT Rückkehr des Könıgs
ten Andernfalls drohte SO leicht, WIE GE iıhn Zu Propst ernannt

l7) 80 and 11/1, 1549
18) Propsteı-Landesarchiv Lelesz, cta - Nr. L: and H/1, 2290
19) Propste1-Privatarchiv Jäszo, Fasc. SE Nr. LS:O:, Band 11/2, 5465
20) DANIELIK, H. e1ıte 327
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habe, leicht könne iıhn auch wıeder absetzen. Daraufhin kam Propst
1ıklös dem Befehl des Könıgs nach“‘).

Zur Verteidigung des Klosters Jaszo gewaltsame Besetzungen der
Klostergüter, Ja dıe W affengewalt, mıt der dıe Feınde selbst
das Klostergebäude vorgingen, hatte Propst Szanıszloö 1im re 436 den
Öönıg gebeten, mOöge bewillıgen, daß das Kloster mıt Festungsmauern
verstärkt werden urife Die Verstärkung der Mauern wurde genehmıigt
und ausgeführt. Se1tdem wiırd JaszO als Jaszövaäar (Jaszo-Vär, Castrum
JAsZzO; amo Jasov) bezeichnet““). Dıiıe Antwort auf das Schreıiben des
Propstes Szanıiszlo W äar zugle1ic das letzte chreıben, das Önıg 121S-
mund VOT seinem Dezember 1437 erfolgten Tod eiıne ungarı-
sche Prämonstratenser-Propste1 gerichtet hat

Majk
er dem könıglıchen Besuch in (C'sorna 1im Jahre 1400 g1bt CS Zeug-

nN1ıSse für den Besuch eines weıteren Klosters der Prämonstratenser. Als
Önıg S1g1smund und seıne em.  1n, Könıigın Marıa, zwıschen dem

Oktober und November 13858 In den Wäldern des ebırges Vertes
Jagten, besuchten s$1e. auch dıie Propste1 Maık Davon ZCUSCH Zzwel dort
ausgestellte TIKunden des Köni1gs. Mıt chreıben VO (Oktober 388
gab dem Konvent VON Jaszo dıe Anwelsung, Peter VO  — Ramacha ın
den Besıtz der ıhm verhıehenen Überfahrt KRamachgewch einzusetzen. In
einer November 1388 datıerten Urkunde begüterte Benedek
Pronaı mıt dem Besıtz VO  on TIOC 1m Komuıitat Trencsen*”).

Dag
Unter den Propsteien der Prämonstratenser, dıe VO Önıg eiInes De-

sonderen (Gunsterwe1lses teılhaftıg wurden, 1st dıe Propste1 Sag erwäh-
81  S Auf Bıtten des Propstes VO  _ Sag, Frater J amas, und Ehren der he1-
1gen ungfrau Marıa, auf deren 1te dıe Kırche VO  —_ D5ag eweıht 1st,
gestattete Önıg Sıig1smund DIL 1405 dem Sag jedem
Sonntag dıe Abhaltung eines Wochenmarktes und est Marıä Hım-
melfahrt dıe Abhaltung eines TmMarktes Am Maärz 1407 ermächtigte
CI den 1712 des Konvents VO  w 5ag Z usübung des Blutbannes““).

21) Ebendort, e1ıte 316-317
22) Ebendort. Seıte
23) MOL EB Band L, A
24) FEJER, C1t., Band X/1, ICc£ S A0 and P 790
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Zusammenfassende Würdıigung
Eın 1mM Jahre 903 In udapest erschıenenes Lehrbuch der ungarıschen

Geschichte charakterisıert ÖöÖnıg S1g1smund und se1ıne Herrschaft SINN-
gemä S1g1smund W arlr eın für dıe Wiıssenschaften und für dıe Künste
empfänglıcher, jedoch zugleıc leichtsınnıger und grillenhafter ensch,
der im Guten W1e 1im Bösen ein Gefangener se1ıner momentanen Laune

Br begann immer wıeder mıt Projekten, doch als eın wankel-
mütıger ensch vollendete wß 1Ur wenıge. Es 1st se1ın Verdienst, daß I8

in der ersten Hälfte se1ıner Regierungszeıt dıe staatsfeiındlıchen Tenden-
ZCI1 nıedergeschlagen hat, doch mıt se1lner zertfahrenen und gesetzwıdrI1-
SCH Haltung konnte die Abne1gung der Natıon nıcht überwınden. In
der zweıten Hälfte se1lner egierung machte AB sıch stärker behebt uch
während SeINES deutschen Ka1ısertums bewahrte den C(C‘harakter des
ungarıschen Kön1gs. Er sprach gul ungarısch un! verlangte als Zeichen
seiner Sympathıe, daß In araı eerdigt werde25)

uch se1ıne Bezıehungen den ungarıschen Propsteien der Prämon-
stratenser sınd während se1ıner 5Qjährigen Amtszeıt VOIN dieser Wechsel-
haftıgkeıt und großen 1e gekennzeıchnet.

Sopronı ut 65 OVACS, Praem.
H-9 Csorna

25) MANGOLD, CI eıte 190127


